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1. PRAXISERKUNDUGNSPROJEKT – PEP-FRAGE: 

Was passiert wenn die SuS in kleine Gruppen einen Text bearbeiten? 

 

2. BESCHREIBUNG DES ZUSAMMENHANGS DER PEP-FRAGE ZU DEN 

INHALTEN DER BEARBEITETEN DLL-EINHEIT. 

Wir haben uns für diese Fragestellung interessiert, weil wir als Lehrer 

immer versuchen, unsere SuS mehr und mehr unabhängig in ihren einigen 

Lernprozess zu machen. Deswegen haben wir eine Reziprokeslesenübung 

gewählt. 

Wenn die SuS einen Text im Unterricht bearbeiten, machen sie es 

individuell und haben wir den Eindruck, dass sie manchmal den Text nicht 

richtig verstehen. Sie suchen Antworten für alle angesetzte Fragen und/oder 

Aufgaben und das wäre es. 

Mit dieser Aktivität haben unsere SuS ihre Teamfähigkeit geübt und 

haben den Text aktiv bearbeitet. 

 

 

 

  



3. BESCHREIBUNG DER DURCHFÜHRUNG DES 

PRAXISERKUNDUNGSPROJEKTS. 

 Diese Aktivität habe ich in einer Klasse von 2º de Bachillerato mit 30 SuS 

gemacht. Die SuS haben ein sehr hohes Niveau (B2) und deswegen sind sie 

sehr geeignet mit komplizierten Texten zu arbeiten. 

 Die SuS haben in Dreiergruppen gearbeitet und dafür sollten wir das 

ganze Raum neu organisiert, was sie übrigens sehr angenehm gefunden 

haben. 

 

 



Mit der neuen Raumorganisierung waren sie bereits mit den Text anzufangen. 

Der Text ist in zwei Teilen halbiert. Jede Gruppe hat nur eine von der zwei 

Teilen gekriegt. Jedes Gruppenmitglied hat das gleichen Text bekommt.  

 Die drei Mitglieder sollen den Text lesen und eine der folgenden 

Aufgaben durchführen: 

1. 5 Fragen über den Text stellen. 

2. 5 Sätze, die richtig or falsch sein können, schreiben. 

3. 5 Stichwörter finden. 

 Diese drei Aufgaben sind auf drei bunte Kärtchen geschrieben und die 

Gruppenmitglieder sollten eine wählen, ohne zu wissen was drin steht. 

 

 Während die SuS ihre Aufgaben erfüllt haben, haben wir ruhige Jazz 

Musik gehört, damit die Atmosphäre entspannt und angenehm war. 



Nach die SuS den Text gelesen haben und ihre eigene Aufgabe individuell 

durchgeführt haben, mussten sie alle Aufgaben zusammen mündlich 

bearbeiten. 

 Wenn die SuS fertig mit ihrem Text waren, haben die Mitglieder von Text 

Teil 1 und die Mitglieder von Text Teil 2 die Texten und die Aufgaben 

miteinander gewechselt. 

Die SuS sollten dann nur den neuen Text lesen und die Fragen und 

Definitionen von der anderen Gruppe wieder mündlich antworten. 

Als alle fertig waren, haben sie in ihren Gruppen die zwei Teile des 

Textes in Verbindung gebracht. 

 

4. ERGEBNISSE DER DATENERHEBUNG. 

Die allgemeine Ergebnisse von unserer Aktivität waren: 

- Ein besseres Verständniss. Die SuS haben alleine gearbeitet und dank 

Kooperativem Lernen war die Lehrerin eine einfache Beobachterin. Damit 

haben wir unseres ursprünglichen Ziel erreichen: dass unsere SuS mehr 

unabhängig werden. 

- Eine weitere Teilnahme. Diese Aktivität war sehr anschliesslich. Alle SuS 

haben teilgenommen. Jeder sollte eine Aufgabe entwickeln und seine/ihre 

eigene Fragen stellen. Zu dritt war es einfacher für alle SuS, die schüchtern 

oder nicht sprachbegabt sind, teilzunehmen. 

 Diese Ergebnisse habe ich durch zwei Wege gesammelt: Beobachtung 

und Rückmeldung von SuS (in Plenum).  

Durch Beobachtung habe ich bemerkt wie alle SuS das Fremdsprache 

als Kommunikationstool benutzt haben und wie alle sehr aktiv teilgenommen 

haben. 



Durch die Rückmeldung von SuS habe ich erfahren, dass sie den Text 

besser verstanden haben und ziemlich mehr entspannt waren. Ich habe ihnen 

die folgende Fragen gestelt: 

- Welche Untercshiede habt ihr zwischen dieser Methode und der klassischen 

Übungen von unserer Bücher bemerkt? 

- Habt ihr eine aktivere Rolle gespielt? 

- Wie habt ihr euch gefühlt? 

 

5. BEWERTUNG DER ERGEBNISSE DES 

PRAXISERKUNDUNGSPROJEKTS UND FOLGEN FÜR DIE 

PROFESSIONELLE WEITERENTWICKLUNG. 

 Für mich persönlich war diese Aktivität eine sehr positive Erfahrung und 

ich glaube, dass es genauso für die SuS war. Meine Kolleginnen in Team 

haben besonders interessant gefunden, dass alles so gut geklappt hat und dass 

ich für die Aktivität Jazz gespielt habe. Ich werde sicher mit Texten nach dieser 

Methode wieder arbeiten. 

 


